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Das Volhsſchulgeſetz
Halle 27 September

Ob die preußiſche Regierung den in der vorigen Seſſion des
Landtages unerledigt gebliebenen Entwurf eines Volksſchnulgeſetzes
in der nächſten Seſſion wieder vorlegen wird darüber ſind in der
Preſſe widerſprechende Mittheilungen verbreitet Da bis zum Be
ginn dieſer vorausſichtlich noch beinahe vier Monate vergehen

werden ſo iſt ein endgiltiger Beſchluß über die Frage wahrſchein
Wie dem aber ſein mag es ſei ſchon jetzt

nachdrücklich betont daß ein Verzicht auf die demnächſtige Löſung
der wichtigen Frage einen ſehr ſchlechten Eindruck machen würde

einen ebenſo ſchlechten ſelbſtverſtändlich wie die Nat Ztg
betont auch die etwaige Beſtätigung der mehrfach lant gewordenen
Andeutungen wonach der Entwurf im Sinne größerer Zugeſtänd
niſſe an die klerikal konſervativen Forderungen umgearbeitet würde
Weder hierzu noch zum Verzicht auf die Weiterführung des wich
tigen Geſetzgebungswerkes liegt irgend ein verſtändlicher Anlaß
vor Die Auffaſſung daß der Entwurf trotz mancher Mängel
auf deren Abſtellung man hoffen konnte zur Grundlage der
endlichen geſetzlichen Regelung wenigſtens des Volksſchulweſens
geeignet ſei iſt durch den Verlauf der erſten Leſung in der Kom
miſſion beſtätigt worden Daß wie vorgenanntes Blatt weiter
bemerkt vom liberalen Standpunkt aus ſowohl der Vorlage als
den Kommiſſionsbeſchlüſſen gegenüber ſehr viel zu wünſchen übrig
blieb iſt ſelbſtverſtändlich Der Miniſter welcher den Eutwurf
ausgearbeitet war ein Konſervativer und im gegenwärtigen Abge
ordnetenhauſe ſind die Liberalen in der Minderheit Aber der
Entwurf wollte die ihrem innerſten Weſen nach liberalen Grund
ſätze des altprenßiſchen Schulweſens geſetzlich feſtſtellen dies allein
die Ausſchließung des unbeſchränkten Beliebens der Verwaltun
für die Zukunft mußte ſchon als ein Fortſchritt erſcheinen d
Kommiſſionsbeſchlüſſe der erſten Leſung würden denſelben ver
ſtärken da theils Zweifel über die den Organen der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltung zugedachten Befugniſſe im Sinne möglichſter
Ausdehnung dieſer gehoben theils Erweiterungen ihrer Kompetenz
beſchloſſen wurden

Die Verſtändigung über die dergeſtalt vorliegende Faſſung
des Entwurfs war in der Kommiſſion mit ſo erheblichen Mehr
heiten erfolgt daß die Hoffnung auf entſprechende Plenarbeſchlüſſe
geſtattet iſt Weshalb ſollte man auch wenn bis zur Erreichung
dieſes Zieles noch manches Hinderniß überwunden werden muß
das ſo weit geförderte Werk unter den Tiſch fallen laſſen oder gar
es nach den Wünſchen der in der Kommiſſion in der Minderheit
gebliebenen Klerikalen und Hochkonſervativ Orthodoxen abändern
wollen Der Volksſchulunterricht umfaßt eine der wichtigſten
Kulturaufgaben vielleicht darf man ſagen die unter den jetzigen
Zeitverhältniſſen im Hinblick auf die Herrſchaft des allgemeinen
Stimmrechts und anf die Sozialdemokratie als die allerwichtigſte
zu betrachtende Aufgabe Und Preußen iſt auf dieſem Gebiete
unzweifelhaft ſeit Jahrzehnten zurückgeblieben Die Zeiten ſind
vorbei da man in allen anderen Ländern das preußiſche Volks
ſchulweſen als ein Muſter betrachtete andere deutſche und einzelne
ausländiſche Staaten haben uns in dieſer Hinſicht überholt weil
wir ſtillſtanden Galt es doch vor einigen Jahren als ein Erfolg
daß jenes ſpöttiſch ſo genannte Geſetz gegen die gemeingefähr
lichen Beſtrebungen der Regiernungs Schulräthe erging welches

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

26 FortſetzungWas war das fragte der Kommiſſär indem er
aufhorchte

Es kam aus dem Zimmer des Herrn Grafen wie ein
Klopfen mit einem kleinen Hammer ſagte der Diener

Jch dachte mir s ja daß ſie bei der Arbeit ſind mur
melte der Kommiſſär vor ſich hin Deſto beſſer dann hören
ſie uns nicht

Der Diener zog den Schlüſſel aus der Taſche und öffnete
die Thüre Dann ſtreifte er eine ſchwere von oben herab
hängende Portière zurück und man trat nun in einen völlig
dunklen Raum deſſen Boden mit einem Teppich belegt war

Hier ſind wir im Jagdſalon ſagte der Diener leiſe
Wir ſind nur durch das Eckzimmer das frühere Schlaf

zimmer des Grafen von dem Zimmer getrennt in dem ſich
die Frau Gräfin mit dem Fremden befindet Reichen Sie
mir die Hand und geben Sie auch Jhrem Herrn Begleiter
die Hand Wir dürfen kein Licht anzünden denn man
könnte es von draußen zufällig bemerken und das würde
auffallen

Ganz gut Gehen Sie nur voran
Der Diener öffnete die nur augelehnte Thür zum Neben

raume und ſobald der Kommiſſär hier eingetreten war be
merkte er daß an der entgegengeſetzten Wand ein ſchwacher
Lichtſchimmer zu ſehen war

Dort befindet ſich die Thür zum nächſten Zimmer
flüſterte er ſo leiſe als möglich

Ja Eine Tapetenthür

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Te utſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
den Widerſtand von Gntsbeſitzern und Dorfgemeinden gegen
erhöhte Anfwendungen für Schulzwecke ſanktionirte Jüngſt hat
der Unterrichtsminiſter die Behörden angewieſen wenigſtens betreffs
der Normirung der Lehrergehalte für welche der vorjährige Ent
wurf nur allgemeine Regeln vorſchlagen konnte durch Verhand
lungen den Verzicht der ländlichen Selbſtverwaltungs Organe auf
die ihnen durch jenes Geſetz geſchaffene Poſition zu erlangen in
der ſie höhere Aufwendungen für das Schulweſen bequem abweiſen
können Damit allein wird man aber nicht weit kommen die
geſetzliche Sicherung eines ſtetigen Fortſchritts des Volksſchulweſens
iſt erforderlich

Der Bericht über die erſte Kommiſſionsleſung läßt deutlich
hervortreten was wenngleich ohne rechten Zuſammenhang ſich
ſchon aus den Referaten über die einzelnen Kommiſions Sitzungen
ergeben hatte daß der Widerſtand gegen das Volksſchulgeſetz ſich
faſt vollſtändig in den Forderungen des Centrums konzentrirte
welche die Herrſchaft der Kirche in der Schule bezwecken und theil
weiſe von hochkonſervativer Seite unterſtützt wurden Es iſt eine
unbegründete Behanptung daß die Vorſchläge des Entwurfs und
die Kommiſſionsbeſchlüſſe die Allgewalt des Staates über die
Volksſchule bezweckten die berechtigten Anſprüche anderer Faktoren
ignorirten Den Gemeinden und durch deren Organe den Eltern
der Schulkinder iſt durch die Organiſation des Schulvorſtandes ein
ſehr erheblicher Einfluß vorbehalten derjenige des kirchlichen
Elementes iſt u A durch das Feſthalten der konfeſſionell getrennten
Schule als Regel und durch die Beſtimmungen über die Leitung
des Religionsunterrichts durch die Kirchen geſichert Allerdings
ſoll es dabei bleiben daß es iſt in Preußen niemals anders
geweſen in Konfliktsfällen dem Staate die letzten Entſcheidungen
zuſtehen während in der Kommiſſion die Forderungen des Windt
horſtſchen Schulantrags in immer neuen ſcheinbar nachgiebigeren
Formulirungen geſtellt wurden welche letzteren doch immer darauf
herauskommen daß die kirchlichen Organe durch ihre Leitung des
Religionsunterrichts eventnell die ihnen mißliebigen Lehrer un
möglich machen könnten So lange nicht in Preußen Umwälzungen
erfolgen nach denen auch kein im Sinne des Windthorſtſchen Schul
auntrags geſtaltetes Geſetz den kirchlichen Einfluß auf die Schule
gewährleiſten könnte würden die Kommiſſionsbeſchlüſſe immer aus
reichen um die Staatsgewalt zur friedlichen Verſtändigung mit den
Kirchen zu veranlaſſen Die klerikalen Anträge aber zeigen in
ihrer Mannigfaltigkeit durchweg das beharrlich feſtgehaltene Be
ſtreben Beſtimmungen durchzuſetzen welche im Falle des Streites
die kirchlichen Organe der Nothwendigkeit der Verſtändigung mit
dem Staate überheben ihnen die letzte Entſcheidung zuweiſen
würden

Die Regierung hat meint die Nat Zig im Abgeordneten
hauſe wenn ſie nur will eine erhebliche Mehrheit für den nach
den Kornmiſſionsbeſchlüſſen zu verbeſſernden Entwurf die National
liberalen und Freikonſervativen einen großen Theil der Konſer
vativen wahrſcheinlich auch die meiſten Dentſchfreiſinnigen Den
Kern der Oppoſition bildet das Centrum dem die Polen und
dies iſt für die ſchließliche Entſcheidung nicht einmal gewiß ein
kleiner Theil der Konſervativen ſich anſchließen würden Es iſt
nicht abzuſehen warum unter ſolchen Verhältniſſen die Regierung
von dieſer Aufgabe zurücktreten oder gar Zugeſtändniſſe an das
Centrum ſollte machen wollen welche die bisherigen Freunde des
Entwurfs in Gegner desſelben verwandeln würden Man wird
dafür doch nicht etwa die anerkennenewerthe Haltung der dent

den Schreibſekretär des Herrn Grafen
Bleiben Sie hier zurück ſagte der Kommiſſär und

halten Sie ſich ſo ruhig als möglich
Leiſe auf den Fußſpitzen ſchlich ſich der Kommiſſär an

die Thür und legte das Ohr an die Spalte durch die der
Lichtſchimmer drang

Minona und ihr Gaſt waren in der That ſchon ſeit
einer Viertelſtunde an dem Schreibſekretär des verſtorbenen
Grafen beſchäftigt Minona hatte das Hauptſchloß des
Cylinderbureaus mit dem Schlüſſel geöffnet der ſie ſeit dem
Tode des Grafen nicht verlaſſen hatte und ſie zeigte dann
dem Chevalier die Schublade die ſie anfangs für das im
Teſtament erwähnte geheime Gefach gehalten hatte

Dieſes Gefach war ohne Schloßvorrichtung und es hatte
ſich auf den Druck einer Meſſingfeder geöffnet die auf
der Seite in der inneren Höhlung des Bureaus angebracht
war Aber das Gefach hatte nichts enthalten als eine alte
mit den verſchiedenartigſten Papieren gefüllte Brieftaſche
die noch darin war

Sie ſind wenigſtens auf der richtigen Fährte geweſen
mein liebes Kind ſagte der Chevalier Dabei iſt Jhnuen
aber entgangen daß das Gefach nicht die ganze Tiefe des
Sekretärs ausfüllt Sehen Sie doch es reicht nur bis zu
dieſer Stelle und dahinter bleibt noch ein etwa einen Fuß
breiter Raum bis zum Rücken des Bureaus Jch müßte
mich ſehr irren wenn wir nicht hier das geheime Gefach
zu ſuchen hätten Bitte leuchten Sie mir etwas mit dieſer
Kerze

Der Chevalier hatte ein Taſchenkerzenlicht hervorgezogen
und angezündet das Minong an die Oeffnung hielt die
durch die herausgezogene Schublade entſtanden war Ah

ſagte der Chevalier und ein Lächeln der Befriedigung
überflog ſeine Züge Da haben wir es ſchon Sehen SieJſt ſie verſchloſſenJqh glaube nicht Hören Sie nur Sie ſprechen zu dieſen kleinen weißen Kuopf an der Seite Geben Sie Acht

ſchen Klerikalen gegenüber den vatikaniſchen Verſuchen geltend
machen wollen die katholiſche Kirche in das Lager der Gegner des
Dreibundes hinüberzuführen Jndem auch die klerikal geſiunten
unter den deutſchen Katholiken ſolche Zettelnngen zurückweiſen thun
ſie was ihre Pflicht als Deutſche und ihr wohlverſtandenes Ju
tereſſe als Katholiken iſt es kann doch wohl keine Rede davon
ſein deshalb ihnen in der Schulgeſetzgebung Zugeſtändniſſe zu
machen ſo wenig man etwa auf wichtigen geſetzgeberiſchen Gebieten
dein Sozialdemokraten Vollmar Konzeſſionen machen wird weil
auch er in der Hauptfrage der auswärtigen Politik das deutſche
Jntereſſe vertritt Am wenigſten die Schnulfrage und die theil
weiſe mit ihr in Zuſammenhang ſtehende Politik gegenüber den
Polen darf das Feld abgeben auf welchem die Staatsgewalt ihre
Anerkennung für eine nationale Haltung der Centrumspartei
bethätigt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 September Le cezar à Berlin Mit
dieſem Rufe werden in der vergangenen Nacht die Pariſer von
den Zeitungshändlern und Ertrablattverkäufern aus dem Schlafe
geſchreckt worden ſein Zunächſt wird man vielleicht eingedenk der
Kronſtädter Verbrüderung und deſſen was ihr folgte dieſe Nach
richt in der franzöſiſchen Hauptſtadt für eine Myſtifikation für
einen böſen Scherz gehalten haben endlich aber werden die Mel
dungen von authentiſcher Seite beſtätigt worden und die Aufregung
wird trotz der Nachtzeit bis zu dem für die Pariſer üblichen
Maße geſtiegen ſein Der Zar in Berlin Nachdem man
wochenlang in Paris ungeachtet aller Geburtstags Gratulationen

d telegraphiſch übermittelten Bruderküſſe aus Petersburg und
Kopenhagen ſich voch mißtrauiſch gefragt hatte Wird er oder wird
er nicht und nachdem man endlich erſt am Donnerstag aus
Berlin die jedes Frauzoſenherz befriedigende Antwort erhalten
daß hier von einem geplanten Beſuche des Zaren in Deutſchland
nichts bekannt ſei kommt nun die ſchreckliche Kunde daß der Zar
nun plötzlich doch in der deutſchen Reichshauptſtadt eingetroffen
hier mit den ihm gebührenden Ehren empfangen worden ſei und
daß er vorausſichtlich in einer preußiſchen Grenzſtadt ſogar eine
Unterredung mit Kaiſer Wilhelm haben werde die ſelbſtverſtändlich
nicht anders als freundlich ſein kann Man hat uns zum
Narren gehabt wir ad verrathen Dieſer Entrüſtungs
ſchrei wird in der vergangenen Nacht allenthalben durch
die Pariſer Straßen geklungen haben und ſehr ſchwer
dürfte es in der That den franzöſiſchen Organen werden dem
ſo leicht erregten Volke klar zu machen daß der plötzliche Ent
ſchluß des Zaren ſeinen Weg durch Deutſchland und über Berlin
zu nehmen mit der Politik nicht das Mindeſte zu thun gehabt
hat ſondern lediglich dem Wunſche entſprungen iſt ſo ſchnell als
möglich am Sarge der todten Schwägerin einzutreffen Und wenn
Kaiſer Wilhelm die Jagd bei Rominten verläßt und ſich au
der Grenze entlang einige Meilen weiter nach Süden hinunter
begiebt um den dort durchpaſſirenden Nachbarn und Selbſtherrſcher
aller Reußen zu begrüßen und ihm perfönlich ſein Beileid zu dem
Verluſte des theuern Familiengliedes auszuſprechen ſo werden auch
in Frankreich verſtändige Leute ſchwerlich mehr als die bloße Er
füllung einer Pflicht der Höflichkeit darin erblicken und kanm
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ein Druck darauf und auch das hintere Gefach wird auf
ſpringen und uns ſein Geheimniß enthüllen

Der Chevalier drückte auf den Knopf aber die Wirkung
die er ſich verſprochen ſollte ſich nicht ganz ſo einſtellen
wie er es vorausgeſagt hatte Auf der Rückſeite des inneren
Raumes zeigte ſich auf einmal nachdem ein Holzdeckel auf
geſprungen der vorher gar nicht zu bemerken war ein
kleines Schloß über dem die Worte eingravirt waren

Rühre nicht daran
Was für eine Ueberraſchung ſagte der Chevalier

Leſen Sie doch Rühre nicht daran Eine Warnung
die zu befolgen wir durchaus keine Urſache haben Aber
nirgends ein Schlüſſel zu ſehen Haben Sie als Sie das
Bureau unterſuchten nicht in irgend einem Gefache einen
kleinen Schlüſſel gefunden

Nein ſagte Minona Und ich habe Alles ſehr genau
unterſucht

Merkwürdig Und hier in dem vorderen Gefache iſt
auch nichts zu ſehen als die alte rothe Brieftaſche Fatal
Da ſtehen wir vor dem Reſultate unſerer Nachforſchungen
und der alte Geheimnißkrämer ſpielt uns einen Streich auf
den wir nicht vorbereitet ſein konnten

Und ſo ganz unvorbereitet bin ich doch nicht fuhr der
Chevalier fort indem er einen Gegenſtand aus der Taſche
zog für den ſich Minona keine Erklärung wußte ein Bün
del von Eiſendrähten die an einem Ringe hingen und deren
Spitzen in den verſchiedenſten Formen gebogen waren Jch
dachte mir gleich daß wir bei der Unterſuchung dieſes ehr
würdigen Möbels etwas derart gebrauchen könnten und ich
habe mich deshalb vorgeſehen
Mehrere Minuten lang probirte der Herr Chevalier
ſeine Jnſtrumente ohne daß es ihm gelungen wäre ein
günſtiges Reſultat zu erzielen Einmal klopfte er dabei
mit einem ſilbernen Papiermeſſer das in dem Schreibtiſche
lag die Spitze eines der kleinen Dietriche um mit denen er
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kaiſer Unterredung in Thorn oder einem anderen Grenzorte erfahren
zu haben glaubt iſt allerdings verſtändlich Jn dieſer Be
ziehung iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die Durchreiſe des Zaren
durch Deutſchland dann vielleicht doch noch von politiſchen Folgen

begleitet ſein wird
OeſterreichUngarn

Wien 26 September Jn Folge des Ferubleibens des
Grafen Taaffe von Prag werden die Dentſchböhmen jede
ppolitiſche Kundgebung in den Anſprachen an den Kaiſer vermeiden
Ob die Jungezechen dem Monarchen die geplante Adreſſe über
reichen werden wird erſt Montag in der Vertrauensmänner Ver

ſammlung entſchieden werden

Jtalien
Rom 26 September Es iſt noch nicht entſchieden ob

Rudini ſeine Programmrede in Rom Mailand oder über
hanpt halten wird Jtalia und Popolo Romano melden
Rudini nahm die Mailänder Einladung an verſchob aber die
Banketrede bis zum November da vorher über die Münchener

11 Handelsvertragsverhandlungen nichts Sicheres bekannt ſein werde

Frankreich
Paris 26 September Das katholiſche Waiſeuhaus

in Futſchen wurde überfallen der Direktor ſowie 8 Miſſionare
ſollen ermordet worden ſein Ueber das Schickſal des apoſtoliſchen
Vicars Pagnnci ſowie der 90 Waiſenkinder die ſich zur Zeit des
Ueberfalles im Waiſenhauſe befanden fehlen nähere Angaben

Die geſtrige Lohengrin Vorſtellung verlief ohne
jeden Zwiſchenfall ſowohl innerhalb wie außerhalb des Hanſes

Großbritannien
Londoun 26 September Nach einer aus Petersburg hier

her gelangten Meldung ſcheint die ruſſiſche Regierung ge
neigt zu ſein ſich einem divlomatiſchen Vorgehen der übrigen
Mächte zu Gunſten der Europäer in China anzunſchließen ſie
will aber au keiner Flottenkundgebung Theil nehmen Central
News erfährt die chineſiſche Regierung habe den Vertrags
mächten Schadloshaltungsgelder für den Verkuſt an Leben und
Eigenthum an den Orten wo Unruhen ſtattgefunden haben ange
boten vier Rädelsführer wurden hingerichtet 21 zur Verbannung
verurtheilt Das Nord und Südgeſchwader der chineſiſchen Flotte
ward nach dem Gabfluſſe geſandt um die Europäer dort zu
ſchützen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Qnuellenangabe geſtattet

Halle 27 September
Deutſche Moden Zeitung Wir weiſen hiermit auf den der

Geſammt Auflage unſeres Vorabendblattes beigelegten Proſpekt be
treffend die Einladung auf die vom Geſchäftshauſe für Damenmoden
Aug Polich in Leipzig herausgegebene Deutſche Moden Zei
tung ganz beſonders hin Die Deuiſche Moden Zeitung will ein
praktiſches Fachblatt ſein ſie enthält daher nicht nur Beſchreibungen
der herrſchenden Mode auf Grund der gebrachten Abbildungen ſondern
ſie erhöht den Werth derſelben noch dadurch daß ſie bei faſt jedem
re einen Anhalt für den Preis und für das erforderliche Ma
terial giebt

J Der Kreistag des Saalkreiſes hielt geſtern eine Sitzung
ab Nach der Wahl von ſechs Mitgliedern zur Einſchätzungskommiſſion
erklärte man ſich mit der Uebernahme der Unterhaltungskoſten für Jrre
und drei Epileptiſche auf Koſten des Kreiſes einverſtanden und beſchloß
den auf den Kreis entfallenden Beitrag aus der ſogenannten lex Hüne
in Höhe von 152 305 Mk gegen 154,072 Mk im Vorjahre wieder
zur Deckung der Kreisausgaben zu verwenden Schließlich bewilligte
man aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe für die Diakoniſſin in
Giebichenſtein auf weitere drei Jahre je 600 Mk und den Knabenhort
Verein daſelbſt auf drei Jahre je 150 Mk Beihülfe

Beiſetzung Geſtern Nachmittag wurde in Trotha der
Fabrikbeſitzer Carl Nagel zur letzten Ruhe beſtattet Als ein Mann
edelſter Vaterlandsliebe wärmſter Königstreue aufrichtigſter Menſch
lichkeit und ſtiller aber raſtloſer uneigennütziger Thätigkeit ſteht der
Dahingeſchiedene vor aller Augen Jm beſten Mannesalter riß ihn
der bittere Tod von ſeiner tieftrauernden Familie von der ihm auf
richtig ergebenen Gemeinde Trotha aus all den vielen geſchäftlichen
und geſellſchaftlichen Stellungen deren Tragweite weil ſie in der
Stille ausgefüllt wurden nur von Denen hoch genug geſchätzt werden
kann die dem Verſtorbenen im Leben und Wirken näher ſtehen durften
Die überaus zahlreiche Betheiligung bei ſeinem Begräbniß und der
nicht zu überſehende Blumenſchmuck gaben ein beredtes Zeugniß von
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der innigen Liebe und Hochachtung die ihm von nah und fern entgegeu
gebracht wurde

Jagdunglück Gelegentlich einer dieſer Tage in Reideburger

experimentirte und dies war das Geräuſch das die drei
Männer gehört hatten als ſie ſich dem Eingange in das
Schloß näherten

Verwünſchtes Schloß ſagte der Chevalier indem
er das Bündel Eiſendrähte wieder zu ſich ſteckte Es
widerſteht allen meinen Kräften Wir werden uns entſchließen
müſſen nach einem Schloſſer zu ſchicken wenn es uns nicht
d vielleicht gelingt den Schlüſſel aufzufinden Sollte am
Ende

Der Chevalier hatte die rothe Brieftaſche wieder in die
Hand genommen deren Jnhalt er nun einer ſorgfältigen
Unterſuchnng unterwarf Ein trinmphirendes Lächeln um
ſpielte wieder ſeine Lippen als ſeine Hand in einem kleinen
zuſammengefalteten Couvert einen harten Gegenſtand fühlte

Dacht ich mir s doch rief er aus Und da ſehen
Sie Minona die Aufſchrift die das Couvert zeigt Es
ſind dieſelben Worte die über dem Schloſſe eingravirt ſind
Rühre nicht daran Mit Erlaubniß Herr Graf Wir

werden doch daran rühren
Das Couvert enthielt nichts als einen kleinen vergoldeten

Schlüſſel den der Chevalier in das Schloß ſteckte das ſich
leicht und ohne Anſtrengung öffnen ließ Dann zog er das
geheime Gefach heraus und unterſuchte ſeinen Jnhalt

Das Erſte was er hervorzog war ein blaues Heft das
die Aufſchrift zeigte Gedanken über den Feldzug von 1859

Sie mögen über dieſen Feldzug gedacht haben was
Sie wollen Herr Graf murmelte der Chevalier vor ſich
hin Das intereſſirt uns jetzt nicht Sehen wir weiter zu
Ah eine Photographie Eine junge Dame Sehr hübſch
wahrhaftig ſehr hübſch Sehen Sie doch Minona Eine
Schönheit wenn auch von etwas ſanfterer Couleur als die
Jhrige ſchönſte aller Frauen Und was ſteht denn da auf
der Rückſeite Louiſe Koch die Mutter meines Kindes
geſtorben bei der Geburt deſſelben den 7 Juni 1859

Jn dieſew Augenblicke hatte der Kommiſſär lanſchend
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eingeſetzt hat

et für immer verlöſcht ſein

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm
Reif Reiflingen Abds Die Meiſterſinger von Nürnberg

Walhalla Frühſchoppen Concert Abds Spezialitäten Vorſtellung
Concordig Frühſchoppen Concert Abds Spezialitäten Vorſtel
lung Cirkus Her Saalſchloßbrauerei Militär
Concert Prinz Carl Concert und Ball KaiſerPanorama Hotel zur Tulpe Neues Theater Ball
Tivoli Reſtaurant Tinzer Garten HofjägerConcert und Kränzchen Bayriſches Bierhaus Gaſthaus
Schönleben Freybergs Garten Kränzchen Aßmanns
Hamburger Frühſtückszimmer Rabeninſel Geſell
haftstag Kurzhals Kaffee Garten Böllberg Häudel
Park Wald s Reſtaurant Kaiſerhof Albrechts
halle Zum letzten Dreier Tanzmnuſik Näheres ſiehe
Inſerate beider Sonntags Ausgaben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 25 September Don Juan GroßeOper in 5 Akten von Mozart Die großartige majeſtätiſche Schön

heit des unvergleichlichen Werkes übt ſtets dieſelbe unwiderſtehliche
r bungsrrgf aus So oft man auch die Oper hören mag immer

wird man neue Wunder vollendeter Kunſt entdecken immer mehr den
Reichthum und tiefen Gehalt der Muſik erkennen Die höchſte Stufe
künſtleriſcher Entwicklung erreichte e ri mit ſeinem Don Juan
Jn dieſem muſikaliſch dramatiſchen Meiſterwerk wußte er das er
ſchütternde Pathos der Gluck ſchen Tonſchöpfungen mit der Anmuth
der italieniſchen Melodik zu vereinen Der Fluß die effektvolle Be
handlung des vokalen Theiles wetteifern mit der glänzenden ſich durch
feinſte Charakteriſierung auszeichnenden Jnſtrumentation Wie prächtig
heden ſich die in die Oper verwobenen heiteren Elemente von der
düſteren Belenchtung des tragiſchen Grundgedankens ab ohne dieſen
in irgend einer Weiſe zu beeinträchtigen Nirgends vermißt man
Wahrheit der Geſtaltungen Von Anfang bis zum Ende rauſcht der
herrliche Melodienſtrom durch das Werk und dient doch nur dazu die
Handlung zu beleben und den Stimmungsgehalt jeder Seene erſchöpfend
auszudrücken Die Ouverture allein ſchon iſt eine muſikaliſche Schöpfung
erſten Ranges von wahrhaft impoſanter Schönheit und in der Oper
ſelbſt reiht ſich Perle an Perle Die Aufführung machte uns wieder
mit mehreren nveuengagirten Künſtlern bekannt und war im Ganzen
eine würdige und befriedigende So gut wie gegenwärtig durch Herrn
Richard Hofer war das Fach des lyriſchen Tenors ſeit Jahren nicht
mehr beſetzt Der Sänger verhalf dem Don Oktavio welcher im
vorigen Winter eine ſehr üble Behandlung erfuhr wieder zu ſeinem
vollſten Rechte und lieferte den Beweis daß dieſe Partie nur von denen
gefürchtet und undankbar genannt wird die kein Verſtändniß für ſie
haben und nicht zu ſingen verſtehen Mit Freude wurde es begrüßt
daß diesmal die herrliche Arie Thränen vom Freunde getrocknet
nicht wegfiel wie es in letzterer Zeit immer geſchah Sie gelang
Herrn Hofer der eine ziemlich hohe Stufe techniſcher Ausbildung er
reicht hat vortrefflich und fand nicht minder Beifall wie die ebenfalls
ſehr gut vorgetragene Arie Bande der Freundſchaft Aber auch in
dem Duett mit Donna Anng in dem Terzett Gieb Kraft zu dieſer
Stunde und in den Enſembleſätzen legte er Proben bedeutender Be
fähigung ab Ueberall kamen die Feinheiten der Mozartſchen Muſik
zur Geltung Die von allen Unagrten freie Ausſprache und das Be
treben ſtets in verſtändnißvoller und unaufdringlicher Weiſe an der

Handlung Theil zu nehmen gehörten nicht zu den geringſten n
des Sängers deſſen Engagement die Vorführung mancher beliebten
und aus guten Gründen ad aeta gelegten Oper ermöglichen dürfte
Frl Emmy Reinhard Donna Anna ſchien anfänglich durch Be
fangenheit an der Entfaltung ihrer Mittel gehindert Sie beſitzt eine
hübſche Stimme und wurde der gewaltigen Aufgabe gerecht An
der Leiche des Vaters wußte ſie recht ergreifende Accente für
den Ausdruck des Schmerzes und der Klage zu finden Das

der ſogenannten Rachegarie vorhergehende große Recitativ zeichnete
ich durch ſinngemäße Deklamation aus Die Arie ſelbſt entbehrte
es zündenden Vortrages Sie gefiel ohne jedoch hinzureißen Sehr

hübſch nüancirt war die Arie Jch graufſam o mein Geliebter
Hier zeigte die Künſtlerin daß ſie über ein wohlgeſchultes Pianiſſimo
verfügt auch die ſchwierigen Koloraturen gelangen gut nur die Ab
änderung zum Schluß hätte weg bleiben können Das anfangs etwas
zurückhaltende Auditorium lohnte Frl Reinhard ſpäter mit Beifall
und Hervorruf Herr Joachim Cromer der als Don Juan debü
tirte hatte einen ehrenvollen Erfolg Er verfügt über einen Bariton
von weichem Klang der beſonders in der Serenade und in dem Duett
mit Zerline von angenehmer Wirkung war Auch den Dialog be
herrſchte der Künſtler in zufriedenſtellender Weiſe Der Wiedergabe
des feurigen Treibt der Champagner wäre noch mehr Verve und
Begeiſterung zu wünſchen geweſen Das Spiel war lebhaft und durch
dacht wenn Herr Cromer auch hie und da die Leichtigkeit und Eleganz
des weltgewandten Cavaliers und unwiderſtehlichen Verführers ver
miſſen ließ Die Elvira des Frl Fritſch war eine ganz korrekte
Leiſtung Die Arie Jn welchem Dunkel der Sorge legte freilich
dem wohlklingenden aber zarten Organ große Anſtrengungen auf Jn
dem Stimmcharakter der Sängerin iſt es auch begründet daß das
düſtere leidenſchaftliche Weſen der tiefgekränkten und racheheiſchenden
Spanierin nicht hervortreten konnte Wir würden uns freuen Frl

ſein Ohr an die Spalte der Tapetenthür gelegt ſo daß er
die letzten Worte bereits deutlich hören konnte

Seltſam Dieſelbe Stimme hatte er hente ſchon in der
Frühe gehört denſelben Mann hatte er am Vormittag vor
der Thür des Schreibers belauſcht

Es iſt ein ganzer Roman den uns dieſe verblaßte Pho
tographie erzählt fuhr der Chevalier fort Die Ge
ſchichte einer Liebe die zugleich die Geſchichte dieſes geheim
nißvollen Kindes iſt das der Graf zu ſeiner Univerſalerbin

Und da haben wir auch das koſtbare Doku
ment das uns Aufſchluß über dieſe myſteriöſe Erbin von
Windeck giebt

Der Chevalier hatte das große verſiegelte Convert an
ſich geuommen das den Boden des geheimnißvollen Gefaches
bedeckte und er las nun die Aufſchrift vor Ein Familien
geheimniß Aufzeichnungen über mein Kind

Wenn wir dieſes Dokument an die Flamme dieſer
Kerze halten ſagte der Chevalier ſo wird jede
Spur von dem Daſein dieſer räthſelhaften Erbin von Win

Aber wir ſind neugierig wie
alle Damen nicht wahr meine ſchöne Minona und wir
möchten doch gern erfahren wer dieſes Kind ſein mag das
wie es ſcheint einem Herzensbunde des Grafen mit dieſem
Fräulein Loniſe Koch entſprnugen iſt Leſen wir alſo ehe
wir das feierliche Antodafé veranſtalten die Aufzeichnungen
des Grafen

Jch bin durchaus nicht neugierig unterbrach ihn
Minona

Jn dieſem Augenblicke hörte man einen leiſen Pfiff
Gleich darauf öffnete ſich die Tapetenthüre und ein Mann
trat ein den der Herr Chevalier heute nicht zum erſten
Male ſah

Jm Namen des Geſetzes rief der Kommiſſär aus

Die Stimme klang ausgiebiger

Wenig r Herr
Wilhelm Langefeld als Maſetto Er ſcheint übrigens noch Anfängerzu ſein und ſo iſt wohl die Unſicherheit welche ſich öfters geltend
machte zu entſchuldigen Auch was Spiel und Geſichtsausdruck an
belangt vermochte er die h Figur des naiv ehrlichen Bauern
burſchen nicht in das richtige Licht zu ſtellen Hingegen führte uns

Louiſe Buttſchardt wieder ein ſehr niedliches Zerlinchen vor
as durch Anmuth und Schelmerei zu feſſeln wußte Es fehlte ihr

nicht an freundlicher Anerkennung von Seite des Publikums Der
Totaleindruck der Vorſtellung war ein ſehr günſtiger D

Knackmandeln
Auflöſung des 12 Preisräthſels Flachs Lachs

Rio tig Einſendungen gingen ein 217 Die Geſammt
tn Einſendungen betrug 262 Das Räthſel wurde richtig

e

a aus Halle von Hans Drechsler Max Müller Karl TrägerHeinrich Schneidewind Anna Neſt Kanzleirath Koven Richard eiſing
Curt Jänichen d Hennig Helene Schütze Frau Stadtrath ter
F Thiele Aut Eichler Guſtav Rockmann Fr Tempel Nannh Eiigſch
A Gärtner Margarethe Thieme Ernſt Kleinſchmidt stud phil Gott
hold Beyer Loniſe Staritz Otto Fiſcher Ad Tänzer Theodor Ayitzſch
Anna Brieger Eliſabeth Hanemann Albert Hampe M Krauſe MaxDrieſelmann E Zuchold t M Winkler dwig Jſing W Ricks
H Berthold Nicolai Frau Bertha du Bois P Pohley Eliſe
Müller Hermann Görlandt F Albrecht Willibald Schenke A Büttner
J R Sträßner Clara Hunold in Cröllwitz Otto Krampuhl Frau

Benſe Albert Köppchen E Kitzig Friedrich Gerlach M Glück Frau
Dienemann Reinbold Rösler Albert Papſt Conrad Jacobi EmilieGallrein G Hernemeyer Fr Loſch in Giebichenſtein Th Gimmer
thal Paul Reyher Fr Berger A Mattheſius Frau B Bärthold
Frau M Wieſe J Fritſch Hans Sattler Karl Wölfer Viceefeldwebel
G Schüler Helene Lötſch B Schweitzer Franz Puhlmann EduardNieme in Giebichenſtein Ottilie Eckert J Schinsky O von Bolten
ſtern Rudolph Lenßmann Wilhelm Kohl Max Kühne Richard Rättig
Emma Wandelt Fr B Zobel Br Heinemann A Schröpfer Hertha
Ebert Wilhelm Wieſe Amalie Hädicke Otto Maß Helene Köcke
Adolf Böckel Frl Anna Gottſchlich Frau L Kirſten H Ehreke Franz

E Rauüchfuß Roſa Schumann E Wagner Otto Thiele Frau
Johanna Merz Frau Auguſte Hidde Paul Hoffmann Paul Svanier
Carl Petroll A Wildgrube M Albrecht H Winkler Maſius Peter
Schumann H Teuſer Anna Lanz A Straßer Max Wölbing Elſe
Thomas M Holzapfel Frau L Eſchner in Cröllwitz Herm Stube
Ad Kohl Frau Kleinau Fran Weiſe H Woeller Helene Hermsdorf
Fr Schillinger W Brandt W von Rüdiger Otto Machoy HebeſtreitFranziska eler Frl Luiſe Gittermann Wilh Tornauer in Giebichen
ſtein Elſe Köhler Guſtav Liſſel Frau Bertha Geithner Frau Johanna
Gebauer Hermann Markowsky Frau Redlich Kanzleirath Heidelberger
Frau Friederike Reichenſtein Frl Olga Landmann Frl Helene Kirchner
Frau Emma Scheibe E Weiland Ed Relle W Kniep Ernſt
Schröder Agnes Jſing Marie Heuber Eliſabeth Uhlmann Wieland
in Giebichenſtein Max Kertzſcher Bernhard Richter H Starke A
Liſchke Paul Blaſchke Eliſabeth Eilenberg Frau Auguſte Grätz Franz
Zweck Eliſabeth Moll Berthold Unger Fr Prinz A Konſtanzer
H Hühn C Schreiber Emma Wennhak n Müller in Giebichen
ſtein Frl Helene Böhr E Laßmann Obertelegr Aſſ Sauer Anna
Weiß Robert Eymes Hermann Proehl Frau Anna Steuer Paul
Ludwig Frau Emilie Brock Clara rer Frieda Hollrung Walter
Ströhmer M Lobenſtein Clara Witzig O Schmidt Frau Herbſt
Erdmann Günther Frl Th Herold Frieda Waage A Neumeiſter
Frau M Waßmann t Zſchieſche

al b Jeſſen Röll in
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n re r a r ſrſängerimen zu devon dieſem Augenblicke an einen Umſchwung in der hohen Politik Flur abgehaltenen Treibjagd auf Hafen wurden ein hieſiger betheiligter Fritſch auf dem eigentlichen Felde der Koloraturſängerinnen zu bedatiren o Daß man in Paris freilich über le de Sie da den er n S alte S h n m a ers e Wien We rn Keller ſcheint die Sommer
n ören möchte worüber ſich iden P K ans Reideburg durch einen otſchuß nicht nnerheblich ver ruhe von Vortheil geweſen zu ſeinehe warrgußt a e i W n We e de wundet Dem Knaben war ein rer in den Oberſchenkel und friſcher die Jntonation gefeſtigter Auch darſtelleriſch repräſentirte

u ſe d elmas 2nrüg v ſiclnig in feinen eingedrungen und konnte bisher nicht entfernt werden Durch ungeeig er den Komtur in würdiger Weiſe Einen recht gewandten dabei
n Seine ſolange etwas zurückhaltend nud vorſichtig in ſeinen Worten nete Behandlung hat ſich der Zuſtand des Betroffenen derartig ver nie über das Maß des Schönen und Erlaubten hinaus ſchweifenden

und Handlungen gegenüber dem ruſſiſchen Frennde ſein wird ſchlimmert daß der Letztere geſtern der hieſigen königl Klinik über Lerorello beſitzen wir in Herrn Franz Krieg
b bis man endlich etwas von dem Juhalte dieſer neueſten Zwei geben werden mußte

b von außerh von Franz Rubitzſch in
Cönnern G Engert in Zwintſchöna Frau Gerichtsaktuar Lilly
Hilgenfeld in Rawitſch Heinrich Quoos in Zörbig Otto Heſſe in
Schlettan Emma Walker in Zwintſchöna K Walther in Brachſtedt
C Hufenhäuſer in Nauendorf i Saalkr O Tegetmeyer in Erfurt
Frau E Reißbrodt in Querfurt Wilhelm Ernſt in Brehna Hermann
Schmidt in Beeſen Louis Wort in Zörbig Frau Schmidt in Querfurt
Feodor Mögling in Querfurt Frau W Krauſe in Querfurt Frau
Kießler in Zſcherben T P Schneider in Osmünde Marianne
Nauendorf in Röglitz Anna Schulze in Niemberg O Jödicke in
Teutſchenthal Frau B Naumann in Paſſendorf Frau Anna Martini
in Schlotheim i Th Ernſt Sievers in Limburg a Lahn Guſtav
Lehmann in Winzingen A de Parade in Kroſigk bei Löbejün Auguſte
Walter in Großhegesdorf Frau M Röhrbein in Lettin Fr Wagner
in Löbejün Frau M Brünner in Beeſen Eugen Bodenſtein auf
Domäne Schwemſal bei Düben E Menzel in Merſeburg

Der Preis Goethe s Teben und Werke eleg geb
von G H Tewes

entfiel auf Herrn Otto Heſſe in Schlettau

13 Preisräthſel
Jch bin nur wo des Todes Hand
Den Weg zu einem Herzen fand
Auch wird der Vorwurf mir gemacht
Daß dabei oft mein Antlitz lacht

S 2
Kopf ſeines Begleiters ſichtbar den der Pfiff ſeines Vorge
ſetzten herbeigerufen hatte

Die Gräfin durch die plötzliche Erſcheinung des Eindring
lings erſchreckt war mit einem leiſen Aufſchrei auf einen
Stuhl geſunken

Der Chevalier war erblaßt und die Hand in der er das
Couvert hielt zitterte

Jm nächſten Augenblicke aber hatte er das Convert an
der Flamme der Kerze entzündet und er ſchleuderte das
brennende Papier in eine Ecke vielleicht mit der Abſicht ſo
daß die Gardinen des Fenſters Fener fingen

Der Kommiſſär hatte nichts Eiligeres zu thun als das
brennende Schriftſtück das für ihn ſo viel Werth beſaß
aufzuheben und während ſein Begleiter die Gardinen herab
riß um den Brand zu erſticken verſchwaud der Chevalier
burg die Thüre des Nebenzimmers

obald der Kommiſſär den Brand gelöſcht und von
dem koſtbaren Schriftſtück gerettet hatte was noch zu retten
war begab er ſich mit ſeinem Begleiter auf die Verfolgung
des Flüchtlings Die halboffene Thür die aus dem Salon
in den Park führte verrieth daß ſich der Chevalier nach
dieſer Seite hin geflüchtet hatte

Man ſandte die ganze Dieuerſchaft unter Führung des
Detektivs mit Laternen in den Park aber nirgends war eine
Spur des Flüchtigen aufzufinden

XVII
Die Anfzeichnungen des Grafen

Jn einer Stimmung die zwiſchen der höchſten Aufregunund der e einer gewiſſen Enttäuſchung hin un
her ſchwankte ging Herr Karl Nißler zu ſpäter Abendſtunde
in dem kleinen Zimmer auf und ab das er ſich in dem
Gaſthofe zum goldenen Löwen für die Nacht gemiethet

S S von Hoffmann erkläre ich Sie für verhaftet
dieſem Augenblicke wurde hinter dem Kommiſſär der

hatte

Fortſetzung folgt
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Nr 226
Viel öfter aber Dankbarkeit
Dem Todten heiße Thränen weiht
Indes die Lieb am Grabe ſpricht

O lebteſt du und wär ich s nicht
Verſetz ein einzig Zeichen nur
Und auf dem Felde auf der Flur
Siehſt du zerſtören mich voll Wuth
Des Landmanns Fleiß des Landuianns Gut
Der Jäger geht mit mir zum Streit

aber ſtehe kamnpfbereitRio zu erlegen bringt Gefahr

Jedoch auch vielen Ruhm ihm dar

Lies rückwärts mich Jm Frankenland
Jn Ungarn bin ich wohlbekannt
Man pfleget ſorgſam mich am Rhein
Jn Spanien kann ich auch gedeihn
de biet ich Thränen dar

Sonntag

n Scandinavien bin ich rar
d in Sibirien ſicherlich

Da ſuchteſt du vergebens mich

Preis Shakespeare s ſämmtliche Werke
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate bei

e Löſungen entſcheidet in Gegenwart von

gſigen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
Bei mehreren richtigen

eugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten ſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Standesamtliche Nachrichten

aktion des General Anzeiger einzuſenden

Standesamt Halle
Aufgeboten

25 September Der Handarbeiter Otto Tiſchendorf und MargaretheWollgandt Unterberg 9 und Meckelſtraße 24 Der Glafſer Baum
Müller und Margarethe Golle Liebenauerſtraße 10 und Unterberg 7

Der Tiſchler Wilhelm Duft und Bertha Fiſcher Geiſtſtraße 29 und
Kleine Klausſtraße 6 Der Fleiſcher Franz Witte und Minna Hirſchfeld Halle und Landsberg Der huhmacher Bruno Nauendorf
und Marie Weber Giebichenſtein

Geboreu
25 September Dem Sattler Emil Dippold ein S Hermann

Oskar Emil Langeſtraße 22/28 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Kölbel Zwillings T Marie Liesbeth und Martha Elſe Schmiedſtraße 5

Dem verſtorbenen Müller Anton Kimpfel eine T Roſa Eliſe
Ludwigſtraße 44 Dem Maurermeiſter Joſeph Babel eine T Luiſe
Hedwig Johanna Schwetſchkeſtraße 38

Geſtorben
25 September Des Bahnarbeiter Robert Meißner S Robert

3 Blücherſtraße 9 Des Steuer Aufſeher Hermann Mathis
S Otto 13 Hochſtraße 2 Der Handarbeiter Wilhelm Dohn
dorf 48 Brunnengaſſe 12 Lina Becker 27 Klinik

Vermiſchtes
Eine ſyriſche Mädchenbörſe Man ſchreibt dem Wiener

Tagbl aus Damaskus unterm 4 September Bitte mir umgehend
mit Dampfer Anatolia für den Paſcha X Y zwei Sudan Löwinnen
zu ſenden Dieſelben müſſen aber noch jung ſein etwa zwiſchen 14J imd 17 Zähne vollſtändig und wenn möglich auch ein ſtattliche Mähne

dan Löwinnen jetzt nicht vorräthig
haben Brünett iſt die Lieblingsfarbe des Paſcha Bedaure Su

Will dem Paſcha dafür zwei herr
liche perſiſche Gazellen von ſchlankem Wuchſe ſenden Beſitze auch eine
junge Bärin aus dem Kaukaſus Namens Suleika ein allerliebſtes
Thier Jſt üppig gebaut und hat blaue Augen Suleika kann auch
tanzen und das Cymbal ſchlagen Senden Suleika aber bald
Paſcha ſchon begierig dieſes intereſſante Thier in ſeiner Menagerie zu
ſehen Dies ſind gewiß höchſt unſchuldige Telegramme gegen deren
Abſendung nicht einmal das k k Telegraphenbureau etwas einzuwenden

hätte Und doch ſind dies Telegramme zweier Mädchenhändler oder

h

um uns etwas derber auszudrücken zweier Sklavenhändler wovon der
Eine hier in Damaskus wohnt der Andere aber wieder in Baſſorah

famſen Nachrichten
zu verk

2 polirte Bettſtellen
mit Federmatratzen umzugshalber billig

Martinsgaſſe 7 Hof I

GeneralAnzeiger für Halle und den GSaalkreis
und welche die Harems der ſyriſchen Wekrt und Paſchas mit dem
Ewig Weiblichen verſorgen Ja öffentlich iſt der abſcheuliche Menſchen
handel im ganzen türkiſchen Reiche wenigſtens verpönt die Klugen zu
denen faſt ſämmtliche Paſchas des Reiches gehören wiſſen indeß ſchon
dem Geſetze ein Schnippchen zu ſchlagen und ihre Harems immer von
Neuem mit ſchönen Bewohnerinnen zu füllen Trifft nun z B hier
eine Sendung von ſechs hübſchen Tſcherkeſſinnen ein in der neueſten
Zeit pflegen ſich auch mehrere Tſcherkeſſenmädchen zu einer gemein
ſamen Pilgerfahrt nach Mekka zu verbinden ſo benachrichtigt man
ſogleich die Paſchas und die verſchiedenen moslimiſchen und nicht
moslimiſchen Haremsbeſitzer unſerer Stadt von deren Ankunft indem
man ihnen mit der unſchuldigſten Miene der Welt meldet daß ſoeben
wieder ſechs herrliche Thiere Löwinnen Gazellen Wölfinnen und
Bärinnen und wie die verſchiedenen Raub und fleiſchfreſſenden Thiere
noch heißen mögen eingetroffen ſind und ladet höflichſt zu deren Be
ſichtigung ein Warum ſollte ſich ein Paſcha nicht einige wilde Thiere
anſehen dürfen Er fährt daher in das Haus des angeblichen Thier
aber wirklichen Mädchenhändlers beſichtigt und prüft genau die ihm
vorgeführten Schönen und kauft ſchließlich eine oder mehrere derſelben
Nach Einbruch der Nacht wird die ſo erſtandene Odaliske in den Harem
ihres neuen Gebieters gebracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

Ha Berlin 26 September 6 Uhr 20 Min Abds Telegramm
unſeresKorreſpondenten Die Nordd verſichert auf eingeholte
Jnformationen daß eine Abänderung der Beſtimmungen betreffend
den Lombardverkehr der Reichsbank und die Beleihung beſtimmter
Werthe nicht in Ausſicht genommen ſei Dasſelbe Blatt meldet aus
Poſen Die Weihbiſchöfe Likowski und Andrzejewiez ſowie
der Biſchof Redner lehnten die Theilnahme am polniſchen Ka
tholikentag in Thorn ab

9 Berlin 26 September 6 Uhr 85 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das B meldet
aus DaresSalam Die deutſche Schutztruppe wird um 800 Mann
Sudaneſen und 500 Zulus vermehrt der Konflikt mit den Wadigos
wegen der Palmenkernſteuer iſt beigelegt Major Wißmann
wird am 83 Oktober mit dem Dampfer Lowedes ſeine Rückreiſe nach
Europa antreten

Vedeutende Perſonalveränderungen im
Heere

S Berlin 26 September 7 Uhr 25 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Poſt ſchreibt
Die kommandirenden Generale des ſiebenten des Garde
und des zweiten Armeecorps treten demnächſt in den Ruhe
ſtand Graf Walderſee erhält das Gardecorps General
lieutenant von Blume das ſiebente und von Kroſigk das zweite
Corps Blomberg erhält das neunte Corps Oberſt Wittich wird
Chef des Militärreitinſtituts Generallieutenant Vogel von Falken
ſtein erhält die fünfte Diviſion und Generalmajor Goßler wird
vermuthlich zum Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements ernannt

werden

Der Zar kommt wieder
G Berlin 26 September 7 Uhr 35 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſponden Wie der Börſenkourier
meldet ſoll der Zar dem Prinzen Friedrich Leopold verſichert
haben er werde ſeinen Beſuch in Berlin machen ſobald es die
Dispoſitionen Kaiſer Wilhelms geſtatteten

F Berlin 26 September 7 Uhr 45 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die National Zeitung
verſichert Miniſter Miquel habe mit dem Trunſuchtsgeſetz
entwurf nichts zu thun Die Blätter melden aus Schwientoch
lowitz daß ſämmtliche Gießhallen auf der Falvahütte Eigenthum
des Grafen Donnersmark niedergebrannt ſind der Scha
den iſt ſehr bedeutend Die Poſt berichtet aus Wien Weder

27 September Seite 3
M

nellenfrage die Angelegenheit iſt durch die türkiſche Circularnote
erledigt

o Wilhelmshaven 25 September 5 Uhr 10 Min Nachm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kontre

admirul Valois erhält die zweite Marineinſpektion Die
abgelöſten Mannſchaften des Kreuzergeſchwaders ſind aus Val
paraiſo hier eingetroffen

Gera 26 September 5 Uhr 10 Min Abds Telegramm
unferes Korreſpondenten Das Urtheil gegen den Direktor
der Geraer Handels und Creditbank Roßbach lautet auf
acht Jahre Zuchthaus 17000 Mk Geldſtrafe ev noch 1 Jahr
4 Monate Zuchthaus 2 Monate der Unterſuchung werden angerechnet

Die beiden Prokuriſten wurden freigeſprochen
Frankfurt a 26 September 6 Uhr 55 Min Abds

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Schluß der
Elektriſchen Ausſtellung erfolgt am 19 Oktober Aus
Homburg wird gemeldet Die Deutſche Kaiſerin iſt hier zum
Beſuche der Kaiſerin Friedrich eingetroffen

Wien 26 September 6 Uhr 15 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Neue Wiener
Tageblatt dementirt die Nachricht von der Verlobung des
Königs Alexander von Serbien mit der Prinzeſſin
Helene von Montenegro

Petersburg 26 September Der Nothſtand unter deu
Bauern nimmt zu Die Kartoffelernte in vielen Kreiſen iſt miß
rathen Die Heſſen Fliege und ein neues Jnfekt Sovka zerſtörten das
vorhandene Getreide Jm Gouvernement Aſtrachan ſterben ganze
Bevölkerungen Hungers im Gouvernement Niſchni Nowgorod
ſollen Eltern ihre Kinder getödtet und verzehrt haben
Jn Sibirien ſind Unruhen ausgebrochen man vermuthet das Wieder
erwachen der Graufamkeiten wie vor 18 Monaten

Berliner Vörſe vom 26 September 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 174,50 Elbethal Bahn 932,60
Berliner Handelsges 133 Dux Bodenbach 225,40
Dresdener Bank 134 Buschtiehrader 203,80
Darmstädter Bank 130 40 Galizier 898,50Oesterr Credit 152,10 Gotthardbahn 129
Bochumer Guss 116,10 Ital Mittelmeerb 92,70
Laurahütte 115 80 Warschau Wien 214,10
Dortmunder Vnion 614,80 59 Italietner 689970
Harpener 1183,10 490 Ungarn 69 70Dannenbaum 116,75 4090 Egypter 965Consolidation 168,75 1880 Russen 98Hibernia 150,90 Russ Noten 215,75Gelsenkire hen 153,25 Nordd Lloyd SFranzosen 123 Tendenz matt
Lombarden 46,90

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 September

Bei mäßigem Nordoſtwinde vorwiegend heiteres etwas
wärmeres und trockenes Wetter

S

erſuchen wir höflichft das Poſtabonnement
j auf den GeneralAnzeiger für Halle und
den Saalkreis ſchleunigſt ernesern zu

J wollen damit in der Zuſtellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt

England noch eine andere Macht thaten Schritte in der Darda W We d v z er W Wenn e c d
Wohnung ſofort zu vermiethen Preis

40 Thlr Wörmlitzerſtr 32
Zwei Wohnungen ſof zu verm Preis

420 u 350 M

I

verſteigere freiwillig in

Ein Tgaſchentuch verl

7Nachruf
Ein schwerer Schlag hat uns ge

troffen durch das Dahinscheiden
J unseres geliebten Brodherrn des
Pabrikbesitzers Herrn

Carl Nagel
in Trotha Wir beweinen in dem
Verewigten einen Vater aut dessen
Hülfe wir in der Noth im Alter und
Trübsal vertrauen durften der für
seine und manchen fremden vVer
krüppelten alten u schwachen Ar
beiter mit mildthätigem Herzen
sorgte und für den geringsten Ar
beiter ein freundliches Wort ein
offenes Ohr hatte Sein Andenken
sei gesegnet

Trotha den 26 September 1891
Die trauernden Arbeiter der

Zuckerfahrik

Hüctionen
Auction

Slenstgn den 29 d Mes
ittags 2 Uhr

Giebichenſtein
Gr Brunnenſtraße 49 in der Sonne

2Sophas Stühle Tiſche Lampen
Anzüge n v A m

gegen baare Zahlung

Zu verkaufen
Ein Bock ohne Hörner billig zu verk

Berlinerſtr 4
ntes Schlafſopha

ſowie auch andere Sophas Sophatiſch
Kommode Kleiderſchrank Bettſtellen mit

und ohne Matragtze u a m billig zu verk
Domgaſſe 1

2 Tanarien Ha ne zu verkaufen
inksgartenſtr 9 Sout

Vier Bilder ſind ſehr billig zu verkaufen
Landwehrſtr 12 2 Tr

Gebr Sopha Bettſt m u o Ma
tratzen Tiſche Stühle Kommoden und
Federbett verk bill Schiller Schlamm 4

Ein Sopha ein Mädchenkoffer ein
Schreibpult ein Fachſchrank billig zu ver
kaufen Brunoswarte 10b I

Verkauf von Böttcherſpänen
Landwehrſtr 11 a

Anthracitofen zu verkaufen
Gr Steinſtr 18

Doré s Prachſvivel zu verkaufen
Leſſingſtr 11 im Laden

Ein ſchöner gr runder Mahag u Küchen
tiſch u 2 Bettſt b z v Karlſtr 23 H I
Große u kl Wäſcherollen
bill z verk Giebichenſtein Eichendorffſtr 15

Pirhfutterdämpfer ganecden
bill z verk Giebichenſtein Eichendorffſtr 15

R Ein Pferd
ausrangirtes Poſtpferd ſicherer zu
verläſſiger Einſpänner verkauft billig
die Poſthalterei Halle a S

Zu kaufen hesüucht

Alte gebr Briefmarken
n Couverts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüwer Frieſenſtr 1,1J

Geſucht w in kl Stadt ein mittl
Wohnhaus an guter Geſchäftslage Gefl
Off u X 190 in der Exped d Ztg

Kaſtenregal und Mehlfachkaſten ſofort
zu kaufen geſucht Dryanderſtr 4 p

Gebr Patentflaſchen werden ſofort
zu k geſucht Jakobſtr 4 Laden

an
Kl hübſche Wohn 28 Thlr jährl fof

Meinhardt
Mittelwache 9

Fr Siube 26 Thlr T Oft zu bez

z verm an einz Perſ

eühlberg

Wohnung zu 34 Thlr ſof zu verm
ev auch möbl Reilſtr 104 I

W Umzug ſ 2 g Reiſekoffer ſehr bill
zu verk Trothaerſtr 16

Wohnung billig zu vermiethen NähSternſtraße 5 1 Tr

Auguſtaſtr 13a
Stube u Kamm verm Saalberg 22
Freundl ruhige Wohnung große

Stube Kammer Küche und Zub mit
Ausſicht nach d Gart an d Reilſtr für
42 Thlr ſof zu verm Wo ſagt d Exp

Wohnung ſofort oder ſpäter zu
vermiethen Näheres

Alter Markt 32 I
S Jm Hinterhauſe eine Wohnung

2 Stuben 2 Kammern Küche ſof
oder 1 Januar zu vermiethen

Leipzigerſtraße S

Eleg möbl Wohn Wohn u Schlaf
zimmer z verm Auguſtaſtr 18a L

Frdl möbl Zimm 1 Okt villig zu
verm Schulgaſſe 7 Nähe d Ulr chſtr

Möbl Zimmer Gr Klausſtr 41 II
Frdl möbl Zimmer Bahnnähe zu ver

miethen Lindenſtr 1e III I
Möblirtes Jimmer

Gr Steinſtr 47 II
Frdl Schlafſt Gr Wallſtr 31 H II
Schlafſtelle für anſt Mädchen

Taubenſtr 14 H L
Schlaſſt f Madch Gr Mrichſtr F
Anſt Schlafſtelle mit Familienanſchluß

Breiteſtraße 22 3 Tr
Anſt Schlafſt m Mittagstiſch

Kutſchgaſſe 3 2 Tr
Daſ ein mittl Holzkoffer zu verk
Anſtändige Schlafſtelle

Taubenſtraße 14 I
Freundſiche Stube

an 1 od 2 Herren als Schlafſt zu verm
Bahnhofſtraße 3 1 Tr I

Auſtändige Schlafſtelle zu verm
Sophienſtr 32 I I

ein
zu verpachten
leere mittlere

Reſtaurationsräume beſte Lage zu
9 Restaurants

A Ritzer
Königſtraße 16 II

vermiethen durch

Einen Stellmachergeſellen ſucht
Karl Müller Stellm Gimritz b Wettin

Hanusburſche
der ſchon in einem Reſtaurant thätig war
geſucht Neſtaurant Forelle

Fuhrleute
zum Steinefahren geſucht Zu melden

F Steuer Dölanu
3 12 Mägde aufs Land

bei hohem Lohn geſucht
Koſtenfreier Stellennachweis

Gr Klausſtr 17 part
artungunabhängig geſucht Näheres

Sophienſtr 16 1 Tr
14 16jähriger Mädchen zur Auf

wartung geſucht

r Schillerſtraße 16 3 Tr
Mädchen auf Herrenſachen geübt ſucht

Hoſpitalplatz 8 2 Tr r
Ein nicht zu junges

Mäcichen
mit guten Zeugniſſen für Küche u Haus
arbeit wird zum 1 oder 15 Oktober ge
ſucht Kirchthor 15 Ecke Mühlweg

Ein ordentliches Mädchen wird geſucht
Näheres Schillerſtr 15 im Lad

Dienſtmädehben
wird für ſofort oder 1 Oktober geſucht

Laurentiusſtr 13 1 Tr
Ein jung kräft Mädchen wird ſogleich

zur Aufwartung geſucht
Gr Ulrichſtr 7 L I

S r v 5kin Setzerlehrling

welcher gute Schulbildung beſitzt
findet unter ſehr günſtigen Beding
ungen Aufnahme in der
Buchäruckerei v V Kutschbach

Zinksgartenſtr 42

Ein ordl Knecht ſucht ſof St a L d
Fr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2 a Trödel

Ein ordentl Mädchen welches zu Hauſe
ſchläft ſofort geſucht

Ein Mädchen wünſcht bis 15 Okktbr
Stellung als Wirthſchafterin bei einem
Wittwer Zu erfragen in der Exp d Bl

Junge Dame welche in einem Putz
geſchäft thätig war ſucht in einem ähn
lichen Laden Stellung Zu erfragen

1 TrFleiſchergaſſe 45

Frau A GreveT Sppezialiſtin für Maſſage
Ranniſcheſte 6 II

Die Corſet und Schnürleibfabrik von
R Langenhahn

befindet ſich Graſeweg 14
Ein Pianino od Tafelinſtrument zu

miethen geſ Off m Preis freundl niederzul
Dryanderſtr 4 part

Ein grauer Mops zugelaufen Abzuh
Gr Schloßgaſſe 1 II

Anſt Mädchen nach auswärts geſucht
Merſeburgerſtr 12 Goldmann

Ein ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten

Unabhängige Aufwartung bis 1 Oktbr
geſucht Reilſtr 129 2 Tr I

Ein ordentl Mädchen möglichſt von
außerhalb für häusl Arbeit auch Wäſche
wird p 1 oder 15 Oktober zu miethen
geſucht Wuchererſtr 33 2 Tr

Eine an Ordnung gewöhnte Aufwartung
verlangt Scharrengaſſe 9b II Et

Suche als Stütze ein Mädchen welches
nähen und Clavier ſpielen kann Familien
anſchl Off mit Lebenslanf u Gehalts
anſpr unter W 145 in d Exp d Pl

zugelaufen Spitze 6
Vor Ankanf wird gewarnt

Ein weißer Spitz auf den Nam
Mäuschen hörend iſt abhanden gekom

men Abzug Kühler Brunnen 2

e oren
1 Hundertmarkſchein
verloren Der ehrliche Finder wird ge
beten denſelben gegen gute Belohnung ab
zugeben Geiſtſtraße 20
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Sonntag

Von
Ca

Partie I früherer PreisPartie II früherer Preis
Partie III früherer PreisPartie IV früherer Preis
Partie V früherer PreisPartie VI früherer Preis

VII früherer PreisPartie

Gothaer Cebensversicherungsbank

Wilh Rasch Schwetsehkestrasse 1Haupt Agentur Halle Saale

Billige bohmiſche

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
10 Pfd bochweiße ſehr gut füllend 15

20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinigt 12 13 15
e Daunen 3 31 4 5 6 6 je Kilo

S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedea
Ortes v Nachnahme bei Referenzen frei

T Vertreter geſucht
b BettfedernhandlungB Sachsel J 238 Böhmen

Verdingung
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Neubau der

Preußiſchen Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft hierſelbſt Alte Prome
nade 4 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis Montag den 5 Oktober d Vormittags 11 Uhr
an das Bureau des Unterzeichneten Advokatenweg 6 einzureichen woſelbſt auch die
Verdingungsunterlagen Zeichnungen Bedingungen und Verdingungsanſchlag zur
Einſicht während der Bureauſtunden ausliegen und auch gegen Entrichtung der
Copialien bezogen werden können

Halle a den 26 September 1891

Für die leidende Mensehheit
Sage Dank an Dr Werner ſche Apotheke in Rndersbach Württemberg Jn kurzer

Zeit wurden Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom

De Betitnässen
befreit Obige Firma empfehlen unter vielen taufenden Atteſtirenden Carl Appel Glaſermeiſter in H 4 7
Mannheim Seltmann in Komotau c Wechſelw Gattin Crescenz Windsberger in Feldkirchen bei München

zu bekämpfen ſind Jhre Mittel ſtets von beſterTrunksucht Wirkung geweſen Atteſtirt durch Pfarrer S

Ueber Mittel Hatte ſchon nach 4 Tagen wiedern Schwerhören Ohrensausen in gute Keder Vtgermeiner
Zlank in Aitrang Da ich die Jnflnenza hatte und durch Dr Werners Mittel mein Gehör wieder
rlangte vielmals Donk Fräulein B Viele Atteſte ſtehen auf Wunſch zu Dienſten Man ſchreibe an

Preis jedes Mittels Mk 3

von KlIoch Architekt

Dr Werner in Endersbach Württemberg um Proſpecte

9 o vGeſehäfts Ersffnung
Am 1 Oktober dieſes Jahres übernehme ich die ſeit einem Vierteljahrhundert

beſtehende

Bäckerei mit Materialwaaren u Mehlhdlg

des Bäckermeiſters Herrn Heinrich Voigt in D Paſſendorf W käuflich
und bitte die geehrten Kunden das langjährige Vertrauen auf mich übergehen zu
laſſen reelle Waaren ſchnellſte Bedienung zuſichernd

Hochachtungsvoll

Albert Rrömme
Bäckereibeſitzer in Paſſendorf

Kaufmännische Blätter
FVach und ZTeitschriſt für Kaufleute

Halbjährlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise dureh
alle Buchhandlungen und Post Anstalten unter Kreuzband für M 2 40
von der
Verlagsbuchhandlung G A Gioeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange stehende Fachsehrift eignet sich tür selb
ständige wie auch für junge Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten können jederzeit eintreten u erhalten die rückständigen
Nummern des betr Ouartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probenummern sowie Verlags Kutalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und postfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer Verlag
Leipaſg Nürnbergerstr 58

Unſertit für Satſler und Wagendaner Gehilfen
Um vielfachen Wünſchen nachzukommen will ich verſuchen vom Oktober ab

theoretiſchen ſowie praktiſchen Unterricht in den feineren Polſterarbeiten
für Wagenbau zu geben Auch finden ſtrebſame Sattlergehilfen bei mir Ge
legenheit das geometriſche Zuſchneiden von Decorationen nach leichtfaßlicher Methode
zu erlernen Auf Wunſch auch Unterricht in Buchführung Rechnen und Geometrie
mit Anwendung für s Fach Alles Andere ſchriftlich oder mündlich

Eduard Hartmann
Sattlermeiſter Wagenbauer und langjähriger Lehrer

an der Jnnungsfachſchule zu Halle Saale Mühlgraben 2e

h e e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Eimen Pos tenFenstern engl Sardinen
weiss und ecremefarbig

in modernen Mustern und vorzüglieher Qualität sind wir in der Lage

wesentlich unter Preis anbieten zu Kkönnen
Fenster T G

2 M SFI D
M 10
I II

2 M 13ws M I7
NachfolgerGardinen Fabrib A Drews Paul Neusel

S e
nan e

Otto Thieme
Buchhandlung u Huthbinderei

Teutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in

Kalendern
zu billigſten Preiſen

Comptoir Kalender Schmidt s
Abreiß Kalender mit Rathſchlägen

für Obſt und Gartenbau
Mey Edlich s Abreißkalender
mitSprüchen Gartenlaube Kalender

g W eöhler s Bismarck Kalg Kaiſer Minden
Glücksbote Deutſcher Michel

Lahrer Hinkender Bote Der gute
Kamerad Dorfbarbier

Löbe landw Kalender Mentzel
Lengerke s landw Kalender
Trowitzſch landw Kalender

letztere drei in Leinwand u Leder
gebunden

Alle übrigen Kalender werden
in kurzer Zeit ohne Koſtenaufſchlag

beſorgt

Der Kegelbahn
noch einige Abende frei

Friedrichſtr 44 Aleeberg

Verein 27 er
ehem
Montag den 28 Abends 8 Uhr

in eVerſammlungen
Ehemalige Angehörige unſeres Regiments

welche dem Verein beizutreten beabſichtigen
ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand
Beuchlitz Unterschenke
Sonntag den 27 d Mts Erntedauk

feſt von Nachmittag 3 Uhr ab Tanz
muſik wozu ergebenſt einladet

G Dobrite
Hutterverkauf

Sehr wohlſchmeckende Tafelbutter
iſt ſtets zu haben auf

Stadtgut Halle Böllbergerweg 39
Zum Kartoffelhandel ſuche auf

2 Monate thätigen Theilnehmer mit
1500 Mark Caſſe Oekonomen bevorzugt
Off G 15 Exv d Ztg

Klavier Unterricht wird billig ertheilt
Friedrichſtr 46 Hof I

Lorbeerbäume
ſowie größ Decorationspflanzen werd
in Pflege zum Ueberwintern angenommen
Handelsgärtuerei von O Blauert

Deliztſcherſtraße
Geſchäftslokal Poſtſtr 10 O Lory
Auf dem Bauplatze der Cementfabrik

kann unentgeltlich

P Schuttabgeladen werden Die Bauverwaltang
Polſter u Tapezier Arbeiten fertigt gut

u ſchnell Breiteſtr e 21
Hausſchlachten wird angenommen

Graſeweg 14 Hof 1 Tr
Moöbelfnhren mit villig an

Gr Brauhausgaſſe 2223 II

jetzt
jetzt
jetzt

27 September Nr 226

jetzt Fenster M 4
jetzt M Sjetzt M Tjetzt M 7M S

I 9
M

Brüclerstr 2
Parterre und 1 Etage

o

t

Stackt Theater
Direktion Jalios Radolph

Oteciell
Sonntag den 27 September 1891

Nachmittags

2 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

ReifReiflingen
Schwank mit Geſang in 5 Aufzügen von G v Moſer Muſik von Michaelis

Kurt von Folgen Gutsbeſitzer Eugen SchadyJlka ſeine Frau Louiſe BrodskyJenny Schneider
Edmund Doß
Cäſar Hartig
Eliſabeth Greve
Emilie Friedau
Albert Herold
Coſi Roßbach
Karl Brinkmann
William Schirmer
Fanny König
Adolf Schuhmacher
Eduard Strauß
Roſa Einöder
Cäſar Markgraf
Albertine Wechſung

Prisca ihre Schweſter
Baron Bernhard v Folgen Kurt s Onkel
Herr von Senſa Gutsbeſitzer
Tony ſeine Frau
Sybilla Eimer
Paul Hoffmeiſter
Elſa ſeine FranTheobald Blum Proviſor bei Hoffmeiſter
Hartmann Förſter bei Folgen
Bertha ſeine Tochter
Reif von Reiflingen Lieutenant

S Below rLina KammerjungferFranz Diener bei Folgen
Dörthe Dienſtmädchen bei Hoffmeiſter t

Erſter Arbeit Alfred RungeZweiter r el er J e 5 J Richard EbertDas Stück ſpielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und in einer kleinen Stadt
in der Nähe

Nach dem zweiten Akt Pauſe

Anfaug Z Uhr Ende 6 Uhr

Sonntag den 27 September 1891
Abends

13 Vorſtellung 2 Vorſtellung außer Abonnement

Die Meiſterſinger von Nürnberg
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Hans Sachs Schuſter Wilhelm SchaffganzVeit Pogner Goldſchmied Hans KellerKunz Vogelgeſang Kürſchner Richard HoferKonrad Nachtigall Spengler Andreas Schneider
Sixtus Beckmeſſer Stadtſchreiber Franz KriegFritz Kothner Bäcker Hermann BachmannBaltbaſar Zorn Zinngießer Jgnatz Zimmermann
Ulrich Eißlinger Würzkrämer Aloys AltAuguſtin Moſer Schneider Cäſar Markgraf
Hermann Ortel Seifenſieder Max RohrmannHans Schwarz Strumpfwirkerr Wilhelm Langfeldt
Hans Foltz Kupferſchmied Konrad DrackléWalter Stolzing ein junger Ritter aus Franken Robert Meffert
David Sachſen s Lehrbu ber Karl Brinkmann
Eva Pogner s Tochter Clementine Pleſchner
Magdalena Eva s Amme Martha MRothe
Ein Nachtwächter Edmund DoßBürger und Frauen aller Zünfte Geſellen Lehrbuben Mädchen Volk

Ort der Handlung Nürnberg Zeit Um die Mitte des 16 Jahrhunderts
Die Chöre im 3 Akt werden unter gefälliger Mitwirkung des Hand werker

Bildungsvereins ausgeführt
Der erſte Aufzug ſpielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg der zweite in der Straße
vor den Häuſern Pogner s und Sachs die erſte Hälfte des dritten in Hans Sachſen s
Werkſtatt die zweite Hälfte auf einem freien Wieſenplan durchſchlängelt von der Pegnitz

im fernen Hintergrunde die Stadt Nürnberg
Nach jedem Akt 10 Minuten Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Montag den 28 September Farbe gelb Der fliegende Holländer

Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Dienstag den 29 September Farbe weiß Prolog von Wilhelm Anthony

geſprochen von Eliſabeth Greve Hierauf Triny Trauerſpiel in 5 Akten von
Theodor Körner

Ueber die P Knetfſel ſche

Haar Tinktur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend W und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend v
wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohiene Kosmetikum D
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch
geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe
Beweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos
erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame

n e tet e et en4 t tr 1 t ul 29F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 n Wir r
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25

ſich

miſſ

liebe

ſagt

hat
desh

rang
Ehe
verb

And
zwei
gegel

was
merk

ſehr
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von
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mit
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war
wohl
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